
 

 

  

       

Brand einer Heizanlage 

 

 

Informationsblatt der FF Hallwang 

Am Samstag, den 19. August, ereignete sich in der Sophiensiedlung, im 

Hallwanger Ortsteil Oberesch, ein folgenschwerer Zimmerbrand. Aus bisher 

ungeklärter Ursache war in der Küche eines Reihenhauses ein Brand 

ausgebrochen. Beim Eintreffen der Feuerwehr Hallwang am Einsatzort lag 

eine Person bewusstlos im Zugangsbereich vor dem betroffenen Haus. Wie 

sich später herausstellte dürfte die Bewohnerin durch die Rauchgase das 

Bewusstsein verloren haben und dadurch aus einem Fenster im ersten 

Obergeschoss gestürzt sein. Trotz sofortiger Wiederbelebungsversuche 

durch Feuerwehrkräfte und in weiterer Folge durch einen Notarzt verstarb 

die Bewohnerin noch an der Einsatzstelle. 

Eine weitere Person wartete bei einem geöffneten Dachflächenfenster auf 

ihre Rettung. Nachdem das gesamte Objekt bereits stark verraucht war 

wurde der Bewohner von einem Atemschutztrupp über das Dach und eine 

Leiter in Sicherheit gebracht. Das Rote Kreuz brachte ihn anschließend, mit 

dem Verdacht auf eine Rauchgasvergiftung, in ein Krankenhaus nach 

Salzburg. 

Bei der nachfolgenden Kontrolle des Hauses konnten keine weiteren 

eingeschlossenen Personen aufgefunden werden. Die Brandbekämpfung 

mittels Hochdruckrohr zeigte rasch ihre Wirkung. Abschließend wurde das 

Objekt mittels Überdruckbelüftung rauchfrei gemacht und der Exekutive für 

die Brandursachenermittlung übergeben. 

Die Feuerwehr Hallwang stand unter der Leitung von Ortsfeuerwehrkom-

mandant Manfred Hauser mit vier Fahrzeugen und 43 Mann im Einsatz. 

Zimmerbrand fordert Todesopfer 

 

 

Brandeinsätze in der Sophiensiedlung und im Ortsteil Mayrwies 

 

Die größten Einsätze der 

vergangenen Monate 
 

• 19.08.2017: 

Zimmerbrand Sophien-

siedlung 

 

• 18.-19.08.2017: 

Sturmschäden im 

Ortsgebiet 

 

• 13.07.2017: 

PKW Brand auf West-

autobahn 

 

• 17.06.2017: 

Brandsicherheitswache 

Sonnwendfeuer 

 

• 05.06.2017: 

Verkehrsunfall auf West-

autobahn 

 

• 04.05.2017: 

Öleinsatz Sölllheimerbach 

 

• 01.05.2017: 

Sturmschaden Kugelmühl-

weg 

 

• 07.04.2017: 

Fahrzeugbergung 

Gewerbegebiet Mayrwies 

 

• 04.04.2017: 

Brand Heizanlage Mayrwies 

Für den Inhalt verantwortlich Feuerwehr Hallwang ● September 2017 

 

 

 

Nr.30/September 2017 

 

Löscharbeiten auf der Autobahn 

Am 04. April alarmierte die Leitstelle der Berufsfeuerwehr Salzburg die 

Feuerwehr Hallwang. Im Ortsteil Mayrwies hatten Bewohner eine starke 

Rauchentwicklung im Heizraum eines Mehrparteienhauses festgestellt. Beim 

Eintreffen der Feuerwehr war der Heizraum stark verraucht, die angren-

zenden Kellerräumlichkeiten waren rauchfrei. Ein Atemschutztrupp führte 

umgehend eine Erkundung durch und schaffte eine Abzugsöffnung, um 

eine Druckbelüftung durchführen zu können. Im Heizraum konnten keine 

offenen Flammen festgestellt werden. Als Ursache für die Rauchentwicklung 

wurde ein defekter Pelletofen identifiziert. Nach Abschluss der Belüftungs-

arbeiten wurden Ofen und Kamin von einem Rauchfangkehrermeister 

serviciert und anschließend für die weitere Verwendung freigegeben. 
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Sturmfront zog über den Salzburger Flachgau 

 

 

Am Freitag, den 18.August, zog in den späten Abendstunden eine 

starke Sturmfront über den Salzburger Flachgau und Teile des 

nördlichen Tennengaus. In nahezu allen Flachgauer Gemeinden 

waren zahlreiche Feuerwehreinsätze die Folge. Um 22:30 Uhr wurde 

die Feuerwehr Hallwang erstmalig von der Landesalarm- und 

Warnzentrale Salzburg alarmiert. Ein umgestürzter Baum verlegte die 

Wienerbundesstraße im Ortsteil Oberesch. Im Verlauf der Nacht und 

auch noch am darauffolgenden Morgen mussten Verkehrswege an 

insgesamt sieben Stellen freigemacht werden. 

Bereits am 01. Mai hatte ein Gewitter mit starken Sturmböen für einen 

Einsatz der Feuerwehr Hallwang gesorgt. Im Kugelmühlweg stürzte ein 

Baum auf ein Wohnhaus. Die örtlichen Einsatzkräfte konnten den Baum 

rasch entfernen. 

Im August übten die Feuerwehren Hallwang, 

Bergheim/Löschzug Lengfelden und Seekirchen den 

Ernstfall. Im Gewerbegebiet Hallwang/Mayrwies 

wurde der Unfall eines Gefahrguttransportes ange-

nommen. Aufgrund der Gefährlichkeit des Stoffes 

mussten die Arbeiten am LKW unter Schutzstufe 3 

vorgenommen werden. Nach der genauen Identi-

fikation des Stoffes (Chlorsulfonsäure) wurden die 

beschädigten Transportbehälter abgedichtet und die 

darin befindliche Säure in Spezialbehälter umge-

pumpt. Die bereits ausgelaufene Säure wurde fach-

gerecht gebunden. Nach einer Dekontamination der 

eingesetzten Feuerwehrkräfte konnte die Übung nach 

fast zwei Stunden erfolgreich beendet werden. 

Insgesamt wurden sieben Feuerwehrfahrzeuge und 

50 Mann eingesetzt. 

 

Die Monatsübung Juni stellte die Teilnehmer vor ein 

nicht minder herausforderndes Szenario. Bei einem 

Verkehrsunfall zwischen einem PKW und einem Traktor 

wurden zwei eingeklemmte Personen angenommen. 

Erschwerend kam hinzu, dass der PKW fahrerseitig 

durch eine am Traktor montierte Palettengabel regel-

recht aufgespießt worden war. Beifahrerseitig er-

schwerten Böschungssteine den Zugang zum Fahr-

zeug. Nach Absicherung der Unfallstelle und Stabili-

sierung des Fahrzeuges konnten die beiden Insassen 

mittels hydraulischem Rettungsgerätes aus ihrer miss-

lichen Lage befreit werden.  

Brandsicherheitswache 

 

Beim traditionellen Sonnwendfeuer der 

Landjugend Hallwang leistete die 

Feuerwehr Hallwang in gewohnter 

Weise die behördlich vorgeschriebene 

Brandsicherheitswache. 

Gefahrgutübung im Gewerbegebiet Mayrwies 

Besuchen sie uns auch im Internet 

Für den Inhalt verantwortlich Feuerwehr Hallwang ● September 2017 

www.facebook.com/FFHallwang 

www.feuerwehr-hallwang.at 

Einsätze auf der Westautobahn 

 

 

Mitte Juli kam es auf der Westautobahn, kurz vor der Anschlussstelle 

Wallersee, zu einem PKW Brand. Trotz des raschen Eingreifens der 

Feuerwehren Hallwang und Eugendorf brannte der Wagen im Bereich 

des Motorraumes jedoch weitestgehend aus. 

Anfang Juni kam ein Lenker mit seinem Fahrzeug bei starkem Regen 

ins Schleudern. Der PKW touchierte eine Leitschiene und kam 

schließlich entgegen der Fahrtrichtung zwischen den beiden 

Richtungsfahrbahnen der Westautobahn zum Stehen. Nachdem alle 

Insassen das Unfallfahrzeug selbstständig verlassen konnten, 

beschränkten sich die Tätigkeiten der Feuerwehr auf Absicherungs- 

und Aufräumungsarbeiten. 

Herausfordernder Übungsbetrieb 

 

 

Übung - Verkehrsunfall mit eingeklemmten Personen 

http://www.facebook.com/FFHallwang
http://www.facebook.com/FFHallwang
http://www.feuerwehr-hallwang.at/

